Mitteilungen by -, -
Mitteilungen 
Julius-Kühn-Preis für hervorragende Arbeit auf dem 
Gesamtgebiet der Phytomedizin 
Der Preis wird verliehen, um im Sinne der richtungsweisenden wissen­
schaftlichen und praktischen Vorstellungen von Juuus KOHN zur 
Entwicklung eines ökologisch und ökonomisch ausgerichteten Pflan­
zenschutzes beizutragen und durch Förderung der Forschung auf dem 
Gesamtgebiet der Phytomedizin die wissenschaftlichen Grundlagen 
dafür zu verbessern. 
Der Preis wird im Abstand von 2 Jahren für hervorragende Arbei­
ten an Wissenschaftler unter 40 Jahren verliehen. Die wissenschaftli­
che Auszeichnung ist mit einem Geldpreis von DM 3000,-verbunden. 
Die Verleihung erfolgt jeweils anläßlich der Deutschen Pflanzen­
schutztagung. In der Regel hält der Preisträger einen Plenarvortrag. 
Arbeiten, die innerhalb der vergangenen 3 Jahre in einer wissen­
schaftlichen Zeitschrift veröffentlicht worden sind oder die zur Veröf­
fentlichung angenommen wurden, sind von den Bewerbern um den 
Julius-Kühn-Preis in 3 Exemplaren an die Geschäftsstelle der DPG 
jeweils bis zum 1. März des Jahres einzureichen, in dem eine Pflanzen­
schutztagung stattfindet. Es können auch mehrere zusammenhän­
gende Veröffentlichungen eingereicht werden. Der Preis kann auch 
einer Gruppe von Autoren verliehen werden. 
Über die Vergabe des Preises entscheiden 
1. die drei Vorsitzenden der Deutschen Phytomedizinischen Gesell­
schaft, 2. ein Vertreter des Pflanzenschutzdienstes, 3. ein Vertreter 
der Biologischen Bundesanstalt, 4. ein Vertreter der Pflanzenschutz­
industrie und 5. ein Hochschullehrer der Universitätsinstitute für Phy­
tomedizin. Den Vorsitz führt der erste Vorsitzende der DPG. 
Der Vorstand der DPG beruft unter Berücksichtigung verschiede­
ner Teilgebiete der Phytomedizin die übrigen Mitglieder des Gre­
miums für eine Amtszeit von jeweils 6 Jahren. Eine erneute Berufung 
ist nicht möglich. 
Die Entscheidung über die Preisvergabe erfolgt mit einfacher Mehr­
heit. Sie muß jeweils bis zum 1. Juni erfolgen und wird in den 
Mitteilungen der Phytomedizinischen Gesellschaft und im Nachrich­
tenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes bekanntgegeben. 
Die Ausschreibung des Preises erfolgt jeweils erneut im Vorjahr der 
Verleihung in den Mitteilungen der DPG und dem Nachrichtenblatt 
des Deutschen Pflanzenschutzdienstes und durch Aushang in den 
einschlägigen Institutionen. 
Die Finanzierung des Julius-Kühn-Preises erfolgt aus Mitteln der 
Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. HEITEFUSS (Göttingen) 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Fünfundvierzigste Bekanntmachung 
über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel*) 
(vom 1. August 1979, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 151 vom 
15. August 1979) 
1. Auf Grund des § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975 (BGB!. I S. 
2591; 1976 r S. 1059), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 16. Juni
1978 (BGB!. I S. 749), wird in der Anlage I bekanntgemacht, welche 
Pflanzenbehandlungsmittel seit der Vierundvierzigsten Bekanntma­
chung vom 28. Juni 1979 (Bundesanzeiger Nr. 127 vom 12. Juni 
1979) zugelassen sind oder deren Zulassung beendet ist.
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel -Anlage zur
Dreißigsten Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbe­
handlungsmittel vom 1. Februar 1977 - ist wie in der Anlage 2
angegeben zu ergänzen bzw. zu ändern.
Braunschweig, den 1. August 1979 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und Anwendungstechnik 
In Vertretung 
gez. Dr. HERFS 
*) Pflanzenbehandlungsmittel sind Pflanzenschutzmittel und Wachs­
tumsregler. Hierzu gehören auch Zusatzstoffe. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 31. 1979 
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Bezeichnung des 
Pflanzen­
behandlungsmittels 
Wirkungs- Zul.- Inhaber der 
Zulassung 
(weitere 
bereich Nr. 
Anlage 1 
Zulassungen 
C-B-Ho-Neu-Staub I 
Chryzoplus W 
Chryzopon W 
Chryzosan W 
Chryzotek W 
Fisons Atrazin flüssig a H 
Gabi-Rasenunkraut-
Vernichter H 
GR 222 H 
Hora-Simazin-Granulat H 
Neurasen-Unkraut-Ex H 
Pflanzen-Para! Spritz-
mittel gegen Insekten 
Pflanzen-Para! Spritz-
mittel gegen Pilzkrank-
heiten F 
Rasen-RA-5 H 
Rhizopon A 05 W 
Rhizopon A 07 W 
Rhizopon A 10 W 
Rhizopon AA 1 W 
Rhizopon AA 2 W 
Rhizopon AA 05 W 
Rhizopon A Tabletten W 
Rhizopon AA Tabletten W 
Rhizopon B 01 W 
Rhizopon B 02 W 
Rhizopon B Tabletten W 
Beendigung von Zulassungen 
C-B-Ho-Neu-Staub I 
Berelex W 
Bewurzelungsgel 58e W 
Bromblüte W 
B-Nine (B-9) W 
Chlorcholinchlorid (CCC) W 
Chlorcholinchlorid CCC
+cc w 
Compo-Insektenvernichter A, r 
Compo Pilz-frei F 
Eimü-ron G 
Eimü-UY G 
Fertigköder Wacker R 
Maleinsäurehydrazid 30% W 
Off-Shoot-T 148 W 
Phosfon 1,5 Granulat W 
Reducymol W 
Sanagran-Neu G 
Tre-Hold W 
Tordon-Streumittel 
Spiess-Urania G 
Wacker-Fertigköder R 
Anlage 2 
Änderungen und Ergänwngen 
1. der Handelsbezeichnung 
Lizetan Combi, 03121 m 
Lizetan-Spray, 01452 in 
Schädlings-Frei Gieß- und
Spritzmittel, 0329-62 m 
Schädlings-Frei Streu-
mittel, 0333-60 in 
Zimmerpflanzenspray
Parexan, 01267-61 in 
Zimmerpflanzenspray
Parexan A, 02729-62 in 
0273-60 
02997 
02999 
02998 
03000 
03239 
0023-62 
02676 
03084 
Kenn buchst. 
bezeichnen die 
Vertriebs­
unternehmen) 
FSC 
ACF,HUB 
ACF,HUB 
ACF,HUB 
ACF,HUB 
FIG 
GAB 
URA, SPI 
CGD 
03089-60 STC 
02804-60 THO 
0960-64 THO 
01466-61 HEN 
03009 ACF,HUB 
03011 ACF,HUB 
03010 ACF,HUB 
03003 ACF,HUB 
03004 ACF,HUB 
03005 ACF,HUB 
03001 ACF,HUB 
03008 ACF,HUB 
03013 ACF,HUB 
03012 ACF,HUB 
03002 ACF,HUB 
01684 FSC 
02872 ICI 
02875 ASU 
02887 HUE 
02886 BAS,COM 
02894 CBA 
02893 CBA 
02301 COM 
02422 COM 
02917-61 EIM 
0721-62 EIM 
02555 WAC 
02892 CBA 
02862 PGB 
02883 CFM 
02864 ELA 
02900 URA, SpI 
02807 URA, SPI 
02901 URA, SPI 
02081 WAC 
Certan-Rosen-Combi-Spray 
Lizetan-Pflanzen-Spray 
Pflanzen-Schädlings-frei 
Boden-Schäd I ings-frei 
Zimmerpflanzenspray Parexan F 
Zimmerpflanzenspray Parexan 
2. zum Inhaber der Zulassung bzw. zu den Vertriebsunternehmen
Actellic 8, 02969 hinzufügen: COM, DEL 
blitol Rasendünger plus 
Unkrautvernichter, 02160-64 hinzufügen: SPI 
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Dacamox 10 G, 02961 
Digermin, 02957 
Perfekthion, 0929 
Pertipan, 02809 
Polyram-Combi, 0756 
Previcur N, 03066 
hinzufügen: 
hinzufügen: 
hinzufügen: 
hinzufügen: 
hinzufügen: 
hinzufügen: 
DIA 
ASU 
COM 
SPI 
COM 
ICI 
3. zu der Liste der Inhaber der Zulassung bzw. der Vertriebsunter­
nehmen
einfügen: 
streichen: 
ACF 
HUB 
HUE 
PGB 
ACF-Chemiefarma N. V., Straatweg 2 
NL-Maarsen (Holland) 
Paul Hübecker, Rosenstraße 77 
4154 Tönisvorst 1 
Zusätzliche Angaben zur fünfundvierzigsten Bekanntma­
chung 
1. Zu den unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmitteln: 
Die für die einzelnen Mittel in Betracht kommenden Gefahrenbe­
zeichnungen, R- und S-Sätze sowie weitergehende Warnhinweise sind 
den Länder-Giftverordnungen und Gebrauchsanweisungen zu ent­
nehmen. 
C-B-Ho-Neu-Staub (0273-60), FSC 
(0,8% Lindan)
Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau.
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Insekten­
Stäubemittel Hortex (0273).
Chryzoplus (02997), ACF, HUB 
(0,8 % ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung s. Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 -Teil 2. 
Chryzopon (02999), ACF, HUB 
(0,1 % ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung s. Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 -Teil 2. 
Chryzosan (02998), ACF, HUB 
(0,6% ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
Chryzotek (03000), ACF, HUB 
(0,4 % ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 -Teil 2. 
Fisons Atrazin flüssig a (03239), FIG 
(500 g/1 Atrazin) 
Ackerbau. 
Gegen Unkräuter (ausgenommen Hirsearten) in Mais 
2 1/ha Vorsaatanwendung mit Einarbeitung, 
1,5 1/ha Vorauflaufanwendung, 
2 1/ha leichte und mittlere Böden, Nachlaufanwendung, 
3 1/ha schwere oder humose Böden, Nachlaufanwendung. 
Gegen Unkräuter einschl. Hühnerhirse in Mais 
1,5 1/ha + 1,5 kg/ha Fisons Simazin 50 als Tankmischung zur Vorauf­
laufanwendung. 
Gegen Quecke in Mais 
8 1/ha mittlere und schwere Böden, Vorsaatanwendung im Herbst auf 
die Winterfurche (Oktober/November), 
8 1/ha Nachauflaufanwendung, 
4 1/ha Vorsaatanwendung mit Einarbeitung, 
4 1/ha Nachauflaufanwendung als Spritzfolge. 
Wartezeit: Mais = Vorsaatanwendung im Frühjahr 90 Tage, 
Vorauflaufanwendung 90 Tage, 
Nachauflaufanwendung 60 Tage. 
Wirkung auf Bienen: B 5 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
275, 404, 415. 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Gabi-Rasenunkraut- Vernichter (0023-62), GAB 
(30 g/1 Dicamba + 340 g/1 MCPA) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Banvel M 
(0023). 
GR 222 (02676), URA, SPJ 
(25% Propyzamid + 10% Simazin) 
Zierpflanzenbau. 
Gegen auflaufende und einkeimblättrige Unkräuter einschl. Quecke 
in Ziergehölzanlagen ab 2. Standjahr 1 g/m2 zur Winteranwendung 
(November bis März) vor dem Austrieb der Gehölze. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Hora-Simazin-Granulat (03084), CGD 
(2% Simazin) 
Ackerbau, Forst. 
Gegen Spätverunkrautung in Futter- und Zuckerrüben 30 kg/ha 
streuen zur Nachauflaufanwendung (kurz vor Reihenschluß). Gegen 
Unkräuter in Verschulbeeten im Forst vor dem Auflaufen der 
Unkräuter 60 kg/ha streuen. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 5 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: -
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Neurasen-Unkraut-Ex (03089-60), STC 
(50% Bromfenoxim) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Hora 
Fenoxim (03089). 
Pflanzen-Para/ Spritzmittel gegen Insekten (02804-60), THO 
(250 g/1 Pirimiphos-methyl) 
Gemüsebau, Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. l Nr. 4-8 PflSchG wie bei Actellic 
25 (02804). 
Pflanzen-Para/ Spritzmittel gegen Pilzkrankheiten (0960-64), THO 
(280 g/1 Dodemorph + 58 g/1 Dodin) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung gemäß § 12 Ab . 1 Nr. 4-8 Pf1SchG wie bei Badilin 
Rosenfluid (0960). 
Rasen-RA-5 (01466-61), HEN 
(100 g/1 2,4-D + 400 g Mecoprop) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Hedonal 
MP-D (01466). 
Rhizopon A 05 (03009), ACF, HUB 
(0,5% ß-Indolylessigsäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
Rhizopon A 07 (03011), ACF, HUB 
(0,7% ß-Indolylessigsäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 -Teil 2. 
Rhizopon A 10 (03010) ACF, HUB 
(1 % ß-Indolylessigsäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 -Teil 2. 
Rhizopon AA 1 (03003), ACF, HUB 
(1 % ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 -Teil 2. 
Rhizopon AA 2 (03004), ACF, HUB 
(2 % ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
Rhizopon AA 05 (03005), ACF, HUB 
(0,5 % ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
Rhizopon A Tabletten (03001), ACF, HUB 
(20% ß-lndolylessigsäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 -Teil 2. 
Rhizopon AA Tabletten (03008), ACF, HUB 
(20% ß-Indolylbuttersäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
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Rhizopon B 01 (03013), ACF, HUB 
(0,1 % a-Naphthylessigsäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
Rhizopon B 02 (03012), ACF, HUB 
(0,2 % a-Naphthylessigsäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
Rhizopon B Tabletten (03002), ACF, HUB 
(10% a-Naphthylessigsäure) 
Zierpflanzenbau. 
Kennzeichnung siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
2. Bei den nachfolgenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde die
Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt:
Alar 85 (02860), BAS 
(85% Daminozid) 
geändert: 
Obstbau: Zur Beeinflussung des Triebwachstums bei Apfel und Birne 
4 kg/ha. 
Zierpflanzenbau: Zum Stauchen von Zierpflanzen 100 ml Lösung/m2 
Fläche 
a) Petunia-Hybriden als Balkon- oder Beetpflanzen 0,5% bei 8 bis 
10 cm Bestandeshöhe;
b) Chrysanthemum indicum als Topfpflanzen 0,5% 14 Tage nach dem 
Topfen oder mechanischem Stutzen; 
c) Lorrainebegonien als Topfpflanzen 0,15% bei 10-15 cm Bestan-
deshöhe. 
Aiden (02869), MAG, SPI, URA 
(5% Piproctanyl) 
geändert: 
Zierpflanzenbau: Zum Stauchen von Chrysanthemum indicum-Hybri­
den als Schnittpflanzen unter Glas 300 ml Lösung/m2 Fläche 
a) einfache Sorten: 0,2% während des Stengelwachstums und/oder
0,3% sobald die ersten Blütenknospen sichtbar 
werden; 
b) gefüllte Sorten: 0,15% während des Stengelwachstums und/ 
oder 0,2 % sobald die ersten Blütenknospen 
sichtbar werden. 
A lzotrin (02173 ), SKW 
(40% Atrazin) 
geändert: 
Wartezeit bei Mais = Vorsaatanwendung im Frühjahr 90 Tage, 
Vorauflaufanwendung 90 Tage, 
Nachauflaufanwendung 60 Tage. 
Aquinol 80 (02328), DSC, BA Y 
(26,7% Atrazin + 49,5% Cyanazin) 
geändert: 
Wartezeit bei Mais = Vorauflaufanwendung 90 Tage, 
Nachauflaufanwendung 60 Tage. 
Atrazin 500 flüssig Spiess-Urania (02415), URA, SPI 
(480 g/1 Atrazin) 
geändert: siehe unter Alzotrin. 
Atrazin 50 Duphar (02626), SCH 
(45% Atrazin) 
geändert: 
Wartezeit bei Mais = Vorauflaufanwendung 90 Tage. 
Atrazin 50 Rustica (02517), RST 
(45% Atrazin) 
geändert: siehe unter Alzotrin. 
Atrazin 50 Wacker (02711), WAC 
(45% Atrazin) 
geändert: siehe unter Alzotrin. 
Atrinal (02868), MAG, SPI, URA 
(200 g/1 Dikegulac) 
geändert: 
Zierpflanzenbau: Zum Stutzen von Azalea indicum als Topfpflanze 
unter Glas 2% bzw. 3% je nach Kulturform und Anwendungszeit­
punkt. 
Croneton 500 (02824), BA Y 
(500 g/1 Ethiofencarb) 
ergänzt: Bienengefährlich. 
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Curaterr SK (02818), BA Y 
(330 g/1 Carbofuran) 
ergänzt: 
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Ackerbau: Gegen Fritfliege an Mais 0,15 ml/lfd. m zur Saat in die 
Saatfurche spritzen, gegen Drahtwurm an Mais 0,15 ml/lfd. m zur Saat 
in die Saatfurche spritzen. 
Wartezeit: siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 1. 
De/an flüssig (0267), CME 
(233 g/1 Dithianon) 
ergänzt: 
Obstbau: Gegen Säulenrost an Johannisbeeren 0,2% bei Befallsbe­
ginn im Abstand von 8-14 Tagen, max. 4 Anwendungen vor der Ernte 
und eine Anwendung nach der Ernte. 
Wartezeit: siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 - Teil 2. 
Dipterex SL (01412), BA Y 
(50% Trichlorfon) 
geändert: 
Wartezeit bei Zucker- und Futterrüben 28 Tage. 
gestrichen: 
Ackerbau: Beißende .Insekten an Getreide und Kartoffeln. 
Gemüsebau: Beißende Insekten an Blattgemüse, Sproßgemüse, Wur­
zelgemüse, Fruchtgemüse. 
Fisons Atrazin 50 (02330) FIG 
(45% Atrazin) 
geändert: siehe unter Alzotrin. 
Gesaprim-Combi (02762), CGD, SCH 
(23,5% Atrazin + 23,5% Terbutryn) 
geändert: 
Wartezeit bei Mais = Vorauflaufanwendung 90 Tage. 
Gesaprim 500 flüssig (01862), CGD, SCH 
( 480 g/1 Atrazin) 
geändert: 
Wartezeiten bei Spargel = 7 Tage, 
Gemüsemais = 90 Tage, 
Mais Vorsaatanwendung im Frühjahr = 90 Tage, 
Vorauflaufanwendung = 90 Tage, 
Nachauflaufanwendung = 60 Tage. 
Herbizid-Combi-flüssig „Elsner" (01793), ELS 
(250 g/1 2,4-D + 250 g/1 MCPA) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau: Gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und 
Sportrasen - nicht im Ansaatjahr - 0,4 ml/m2 . 
Hora-Atrazin 500 flüssig (01862-60), HOR 
(480 g/1 Atrazin) 
geändert: siehe unter Gesaprim 500 flüssig. 
MPT flüssig (0230), SCH 
(250 g/1 Mecoprop + 100 g/1 2,4,5-T) 
ergänzt: 
Obstbau: Gegen zweikeimblättrige Unkräuter unter Kernobst ab 
2. Standjahr 10 1/ha, Sommeranwendung.
Wartezeit: Kernobst = 60 Tage.
Primextra (02602), CGD 
(170 g/1 Atrazin + 330 g/1 Metolachlor) 
geändert: 
Ackerbau: Gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter einschl. Hir­
searten in Mais zur Vorauflaufanwendung 
4,5 1/ha auf Böden bis 3% org. Substanz, 
6 1/ha auf humosen Böden (3-6% org. Substanz). 
Wartezeit bei Mais: Vorauflaufanwendung = 90 Tage, 
Nachauflaufanwendung = 60 Tage. 
Rovral (02570), ROP, AGR 
(50% lprodion) 
ergänzt: 
Gemüsebau: Gegen Botrytis cinerea und Sclerotinia-Arten an Kopf­
salat unter Glas 1 kg/ha, max. 3 Anwendungen im Abstand von 10 
Tagen nach dem Anwachsen bis zum Beginn des Schließens der 
Köpfe. 
Obstbau: Gegen Botrytis cinerea an Erdbeeren 0,1 %, 3 Anwendun­
gen (beginnende Blüte, Vollblüte, Ende der Blüte). 
Wartezeit: bei Kopfsalat unter Glas = 21 Tage, 
Erdbeeren = 10 Tage. 
Thianosan M (0925), AGR 
(82,5% Thiram) 
gestriche:m: 
Weinbau: Gegen Rebenperonospora. 
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3. Legende
Wartezeit :  Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1 979 (Tei le  l-3 )  
Zuordnung de r  Kulturen zu den Gruppenbezeichnungen B lattgemüse , 
Sproßgemüse, Fruchtgemüse, Wurzelgemüse : Pflanzenschutzmit­
telverzeichnis 1 979 (Teil 2) 
Gefahrensymbol : Nieders. Verordnung über den Handel mi t  Giften 
vom 1 3 .  2. 1 978 (Nieders. GVBI .  S. 1 37) 
Wirkung auf Bienen : Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1 979 (Teile 
1-3 ) 
Wasserschutzgebietsauflagen 1 und 2 :  Pflanzenschutzmittelverzeich­
nis 1979 (Teile 1-3) 
4. Im Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1979 sind folgende Ergiinzun­
gen und Berichtigungen vorzunehmen:
Teil 2 
Seite 35 Bei AAterra muß es in der letzten Zeile richtig heißen : 
0 , 1  %, Wurzelballen vPfl (nicht nPfl) . 
Seite 59 Bei Systemschutz D (Drawin 75-5) ist die Giftabteilung 3 zu 
streichen. 
HERFS (Braunschweig) 
Literatur 
20. Phylogenetisches Symposion : Co Evolution. Sonderbände
Naturw. Verein Hamburg 2, Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin
1978 .  1 25 S . ,  Geb. 28,- DM.
Die parallele Evolution von Organismengruppen ist ein zunehmend 
diskutiertes Gebiet der Evolutionsbiologie.  Ihm war das 20. Phyloge­
netische Symposion gewidmet . Der jetzt vorliegende Sonderband 
enthält die dort gehaltenen vier Vorträge : H. ZwöLFER: Mechanismen 
und Ergebnisse der Co-Evolution von phytophagen und entomopha­
gen Insekten und höheren Pflanzen - H. PAULUS: Co-Evolution 
zwischen B lüten und ihren tierischen Bestäubern - H. REGENFUSS: 
Ursachen und Konsequenzen einer parallelen phylogenetischen Auf­
spaltung von Parasiten und Wirten - C. VON WAHLERT: Co-Evolution 
ist überall. 
Leider ist damit nur der Bereich der Co-Evolution von Tieren und 
Pflanzen angesprochen. Nicht behandelt sind Themen, die eine paral­
lele Evolution im Pflanzenbereich betreffen, wie z. B. die Untersu­
chungen von LEPPIK über Uredineen und ihre Wirtsfamilien. Für den 
Phytomediziner ist die Abhandlung von REGENFUSS über die parallele 
Aufspaltung von Parasiten und Wirten sowie der von ZwöLFER 
behandelte Rückkopplungsprozeß in der Evolution von Pflanzen und 
Insekten, insbesondere das Wechselspiel von Abwehr und Gegenstra­
tegie , sehr lesenswert . ULLRICH (Braunschweig) 
FRANCESCO BIANCHINI, FRANCESCO CORBEITA und MARILENA 
PISTOIA: Der große Heilpflanzenatlas. übersetzt von Dr. ULRIKE 
THIEDE. BLV Verlagsgesellschaft München Bern Wien 1978 .  244 
Seiten, 86 ganzseitige Bildtafeln mit farbigen Zeichnungen, Format 
21 x 30 cm, Leinen, Preis DM 68,- (S 540.-; Fr 68 .-) 
Dieser Atlas erscheint in einer Zeit, wo sich der Mensch wieder auf 
eine natürlichere Lebensweise besinnt, und viele versuchen, eine neue 
Beziehung zu ihrer Umwelt zu entwickeln und sich auf die Heilkräfte 
der Natur zu besinnen. Dieses ansprechende Werk, dessen künstleri­
sche Gestaltung keinen Wunsch offen läßt, vermittelt nicht nur das 
nötige Wissen um die Heilkräuter - nebst Gebrauch in der Küche -, 
sondern auch einen ästhetischen Genuß. 
Es werden über 200 Heilpflanzen - vor allem aus dem europäischen 
Raum - naturgetreu in farbigen Zeichnungen abgebildet. Viele von 
ihnen werden als Heilpflanzen schon seit Jahrhunderten, einige sogar 
schon seit Jahrtausenden, verwendet. 
Die im Atlas besprochenen Pflanzen wurden nach verschiedenen 
Wirkungsorten im menschlichen Körper - Verdauungssystem, Herz­
und Kreislaufsystem, Atmungsorgane, Nervensystem, Harn­
Geschlechtssystem und Endokrines System Haut - gruppiert und auch 
die insektizid und gegen tierische Parasiten des Menschen wirkenden 
Pflanzen wurden nicht vergessen.  Die den farbigen Zeichnungen 
gegenüberstehenden Texte im Hauptteil des Buches geben Anwen-
dungshinweise aus der Gegenwart und der Vergangenheit . Die Wie­
dergabe alter Aufzeichnungen über die - vor al lem auch der Krank­
heiten vorbeugenden - Wirkung der Kräuter und Heilpflanzen ist 
auch kulturhistorisch interessant .  
Der wissenschaftl iche Anhang bringt die botanische Beschreibung 
jeder Pflanze, ihre Inhaltsstoffe und deren Wirkungsweise sowie 
Erläuterungen der botanischen und medizinisch-pharmakologischen 
Fachausdrücke . Kurze Stichworte zu 32 berühmten Ärzten und Bota­
nikern des abendländischen Kulturkreises vom Altertum bis zur Neu­
zeit schließen sich an. 
Der neue, großformatige Heilpflanzenatlas aus dem BLV Verlag ist 
ein repräsentatives Geschenk für al le, die sich über den Reichtum 
unserer heilenden Kräuter informieren wol len  und die Freude haben,  
naturgetreue, farbige I l lustrationen von Blüten und Früchten anzuse­
hen. G. MAAS (Braunschweig) 
Pest Control . Biological, Physical and Selected Chemical Methods .  
Herausgeber: WENDEL w. KILGORE und RICHARD L.  Dourr. 
Academic Press : New York-San Francisco-London 1 967 .  477 S .  Pre i s  
48 US $ .  ISBN 0- 1 2-406650-X. 
Das in englischer Sprache verfaßte Buch entstand vor 12 Jahren,  als 
man den chemischen Pflanzenschutz sehr kritisch betrachtete und die 
Alternativen intensiv untersuchte.  Auf diesem Gebiete wurden inzwi­
schen Fortschritte gemacht, und besonders der integrierte Pflanzen­
schutz wird in vielen Kulturen verwirklicht. Trotzdem si nd chemische 
Pflanzenschutzmittel weiterhin unentbehrlich . 
Der Band enthält folgende Abschnitte : Teil 1 :  schädliche Insekten .  
Biologische Bekämpfung von RICHARD L. Dourr. Mikrobiel le Pflan­
zenschutzmittel von Y .  TANADA. Elektromagnetische Energie von 
STUART 0. NELSON . Sterilisation durch Strahlen von LEO E. 
LACHANCE, C.  H. SCHMIDT, R. C.  BUSHLAND.  Chemosterilantien von 
WENDELL W. KILGORE. Pheromone von H. H.  SHOREY und L .  K. 
GASTON. Repellents von RUTH R. PAINTER. Fraßhemmstoffe von 
DONALD P .  WRIGHT Jr .  Integrierte Bekämpfung von RAY F. SMITH 
und ROBERT VON DEN BOSCH . Teil 2 :  schädliche Wirbeltiere . Biologi­
sche Bekämpfung und Chemosterilisation von WALTER E. HowARD. 
Eingriffe in das Verhalten (optisch, mechanisch, akustisch) von 
HUBERT FRINGS und MABLE FRINGS. KOCH (Braunschweig) 
International Virology IV. Abstracts of the Fourth International Con­
gress for Virology held at The Hague, The Netherlands, August 30 to 
September 6, 1 978 .  
Centre for Agricultural Publishing and Documentation, Wageningen ,  
1 978,  664 Seiten .  Preis Dfl . 85 ,-
Die Zusammenfassungen von über  2000 Vorträgen ,  die in 6 Sympo­
sien und 5 1  Workshops auf dem IV .  In ternationale.n Virologenkon­
greß gehalten wurden,  geben in Kurzform einen deta i l l ierten Über­
blick über den gegenwärtigen Stand der Human- ,  Tier-, Pflanzen- und 
Bakterienvirologie . Mit speziellen Problemen der Pflanzenvirologie 
befaßten sich vor allem folgende Workshops : 8 (Viruses of fungi and 
mycoplasmas), 16 (Multiplication of plant viruses in protoplasts), 1 7  
(Symptomatology and pathogenesis in virus-infected plants) ,  1 8  (Ver­
tebrale and plant viruses in their arthroped vectors ) ,  1 9  (Ecology of 
vector-borne viruses [plant and vertebrate] and epidemiology of the 
diseases they cause) ,  20 (Organization of seed and serum banks and 
their applications to virus identification and research) ,  22 (Replication 
of small RNA viruses of animals and plants) , 29 (Anima! and plant 
rhabdoviruses: ecology ; transmission ; structural characteristics), 44 
(Viroids) , 45 (Potyviruses) . 
Neue Informationen über Mögl ichkeiten der „Rapid Diagnosis" 
enthalten die Abstracts des Workshops 50. PAUL (Braunschweig) 
J . ZSCHEISCHLER, M. C. ESTLER, F. GROSS, H .  NEUMANN und B .
GEISSLER:  Mais - Anbau und Verwertung. 2 . ,  neubearbeitete Auf­
lage . Verlagsunion Agrar, Frankfurt 1 978 .  292 Seiten, 1 1 0 Abbi ldun­
gen,  1 34 Tabel len,  fester 1am . Einband, DM 35 ,- .
Die Zunahme des Maisanbaues in der  Bundesrepubl ik Deutschland in  
den letzten 15  J ahren  von etwa 30 000 ha Körner- und 1 40 000 ha 
Si lomais auf 1 00 000 bzw. 550 000 ha im Jahr 1 977 hat es erforder­
l ich gemacht, die Anbaubedingungen zu erforschen und zu verbessern, 
um den Mais zu einer wichtigen Pflanze in der Landwirtschaft zu 
machen . Mit wenigen Ausnahmen waren die Flächen in Deutschland 
zu den Grenzlagen des Maisanbaues zu rechnen, oder sie sind sogar als 
völ lig ungeeignet betrachtet worden .  Die zu treffenden Kultivierungs-
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maßnahmen sind daher andere als in den klassischen Maisgebieten im 
Südosten und Süden Europas oder in Amerika und Afrika. 
Die Fortschritte in der Anbautechnik und in der Verwertung mach­
ten daher eine Neuauflage des 1 966 unter dem gleichen Titel erschie­
nenen Buches wünschenswert . Die fünf Autoren, Fachleute auf ihren 
Spezialgebieten, haben ein Buch erste l l t ,  das nicht nur dem Berater, 
Wissenschaftler und Studenten ,  sondern auch dem interessierten 
Landwirt als Nachschlagewerk dienen kann. In sieben Kapiteln wer­
den mit vielen Abbildungen und Tabellen folgende Sachgebiete be­
sprochen:  
1 .  Ursprung und Entwicklung des Maisanbaus: über Verbreitung, 
Erträge und Anbauflächen in der Bundesrepublik Deutschland und 
anderen Ländern wird berichtet. Weiterhin findet die Stellung des 
Maises im Betrieb und zu den anderen landwirtschaftlichen Früchten 
Berücksichtigung. Etwas eingehender werden die Verhältnisse in den 
Nachbarländern Österreich und Schweiz geschildert . 
2. Grundlagen :  Biologie,  Saatgut und Grundlagen der Züchtung wer­
den erwähnt .
3 .  Anbau :  Nutzungsziele, Fruchtfolgen, Düngung, Bodenbearbei­
tung, Bodenerosion, Sortenwahl ,  Saatgutqualität, Aussaat, Pflege,
Krankheiten und tierische Schäd l i nge, Beregnung und Ernte werden
dargestellt .
4 . Technik bei Beste l lung der Ernte von Silo- und Körnermais :
Beschrieben werden Maisbeste l lung, Si lo- und Körnermaisernte .
5 . Futterkonservierung: Silierung und Konservierung von Körner­
mais und Maiskolben werden beschrieben.
6 .  Fütterung: Erfaßt werden die Verfütterung von Maissilage und von
Körnermais und Maiskolben.
7 .  Mais in betriebswirtschaftlicher Sicht: Außer einem Einführungs­
abschnitt werden Wirtschaftl ichkeit und Wettbewerbskraft des Mais­
anbaues und der Maisverwertung eingehend gesch i ldert .
Alle Kapitel enthalten Tabellen, Graphiken und Abbildungen, so 
daß auch derjenige eine gute Kenntnis erhält, für den der Mais noch 
keine vertraute Frucht ist. 'Einführungsfehler' können so vermieden 
oder zumindest wesentlich verringert werden. Auf Grund der über­
sichtlichen und erschöpfenden Darstellung sollte das Buch von allen 
angeschafft werden, die sich mit dem Anbau und der Verwertung des 
Maises befassen oder befassen wollen. W. KROGER (Kitzeberg) 
BURNS, R. G. (ed . ) :  Soil enzymes;  Academic Press : London, New 
York, San Francisco ; 1 978 ;  380 Seiten ; Preis geb. f 1 6 .20 .  
In den letzten Jahren ist die Enzymforschung im Boden stark intensi­
viert worden. Zahlreiche Forschungsbereiche beziehen i nzwischen 
enzymatische Untersuchungen in ihre Arbeiten ein . So war es nahelie­
gend, das oft weit verstreute Material zu sichten und erstmals in einer 
umfassenden Monographie darzuste l len .  Es konnten einige bekannte 
internationale Spezialisten aus dem Bereich der Bodenenzymfor­
schung für die Bearbeitung einzelner Kapitel gewonnen werden.  
Das durchgehend in Englisch geschriebene Buch enthält neben 
einem Verzeichnis der Autoren der Beiträge, einem Vorwort, einer 
abschließenden Enzym-Nomenklatur sowie einem Stichwortverzeich­
nis folgende Themen : 
1 .  , ,History of abiontic soil enzyme research" (J .  SKUJINS, USA).  
2 .  , ,Origin and range of enzymes in soi l"  (J .  N .  LADD, Australien) .  
3 .  , ,Kinetics and consecutive reactions of soil enzymes" (A. D .  McLA­
REN, USA) .  
4 .  , ,Soil polysaccharidases: activity and agricultural importance" (S. 
K 1ss, M. DRAGAN-BULARDA, D .  RADULESCU, Rumänien) .  
5 .  , ,Urease activity in soils" (J .  M .  B REMNER, R. L .  MULYANEY, USA). 
6 .  , ,Soil phosphatase and sulphatase" (T. W.  SPEI R ,  D .  J .  Ross, 
Neuseeland) .  
7 .  , ,Interactions between agrochemicals and so i l  e nzymes" (S .  CER­
YELLI ,  P. NANNIPIERI, P. SEOUi, Italien) .  
8 .  , ,Enzyme activity in  soil : some theoretical and practical considera­
tions" (R. G. BURNS, Großbritannien) . 
9. , ,Appendix - methodology of soil enzyme measurement and extrac­
tion" (M. R.  ROBERGE, Kanada).
Das Buch gibt einen umfassenden Überblick über das Gesamtgebiet 
der Enzymforschung im Boden. Zahlreiche Abbildungen und Tabel­
len fördern die Verständlichkeit der einzelnen Beiträge . Gelegentliche 
Überschneidungen einzelner Themenbereiche hätten sich allerdings 
vermeiden lassen ,  so z .  B. der Abschnitt „Pesticide application" im 
Kapitel 4 (Polysaccharidases), da bereits ein separates Kapitel über 
Interaktionen mit Agrochemikalien vorhanden ist . Leider haben 
einige Autoren die Angewohnheit ,  die Titel der zitierten Literatur 
grundsätzlich in Engl isch anzugeben, gleichgültig ob sie in dieser 
Sprache oder in einer anderen abgefaßt sind, und außerdem keinen 
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Hinweis zu  geben,  daß dies gegebenenfalls nicht d ie  Originalsprache 
ist . Außerdem hat - nach Meinung des Rezensenten - jeder Leser ein 
Recht darauf, zu erfahren, ob dem Autor die Originalarbeit oder 
lediglich e ine - nicht immer objektive - Kurzfassung (Abstract) 
vorlag. Manche Fehlerquellen l ießen sich so schneller aufspüren .  
Immerhin waren einige Autoren so ehrlich, ihre Quelle auch anzuge­
ben, was dem Leser zusätzlich einen leichteren Zugang zur zitierten 
Literatur gestattet .  
Trotz dieser kritischen Anmerkungen i s t  das Buch e i n  echter 
Gewinn für al le auf dem Gebiet der Bodenbiologie arbeitenden 
Wissenschaftler . Vor allem die beiden Kapitel über „Wechselwirkun­
gen zwischen Agrochemikalien und Bodenenzymen" sowie „Metho­
dik der Bodenenzym-Messung und Extraktion" dürften auch für den 
ökotoxikologisch arbeitenden Phytopathologen von großem Nutzen 
sein .  MALKOMES (Braunschweig) 
Progress in Botany: Morphology, Physiology, Genetics, Taxonomy, 
Geobany (Fortschritte der Botanik) . Herausgeber: ELLENBERG, H . ,  K. 
ESSER, H.  MERXMÜLLER, E. SCHNEPF, H. ZIEGLER, Band 40. Sprin­
ger-Verlag, Berlin-Heidelberg-New York 1 978 .  XVI, 495 S. Geb. 
148,- DM. 
Der 40. Band der „Fortschritte" enthält aus dem Bereich der Mor­
phologie drei cytologische Beiträge und Kapitel zur vergleichenden 
Morphologie des Vegetationskörpers der höheren Pflanzen, zur 
Embryologie und Pollenmorphologie sowie zur vegetativen Anatomie 
der Spermatophyta. Im Abschnitt Physiologie werden Teilaspekte der 
Zellphysiologie und Photosynthese referiert, Metabolismus von orga­
nischen Säuren und Phenylpropan , Wachstum, Entwicklungsphysiolo­
gie und lichtorient ierte Chloroplastenbewegung. Aus eiern Bereich der 
Genetik sind hervorzuheben die Abschnitte über die Genetik des 
Kohlenstoffmetabolismus der Pilze sowie über cytoplasmatische Ver­
erbung. In  demyorliegenden Band sind aus dem Bereich der Taxono­
mie Algen ,  Pilze , Flechten, Moose und Farne behandelt. H .  HERTEL 
hat für die Flechten beispielhaft gezeigt, daß für die Jahre 1 976/77 mit  
einigen Nachträgen 680 Veröffentl ichungen zu bewältigen waren .  Das 
Bemühen, nichtsystematische Bereiche der Lichenologie, die an ande­
rer Stel le der „Fortschritte" kaum berücksichtigt werden ,  zu erfassen, 
war angesichts der begrenzten Sei tenzahl kaum noch möglich . Bei den 
Pilzen dürften die Schwierigkeiten noch größer sein und die Selektion 
zu berücksichtigender Veröffentl ichungen zwingender. Der Band 
schließt mit eiern Abschnitt Geobotanik, der Referate über Areal- und 
Florenkuncle, Vegetationskunde, Geschichte von Flora und Vegeta­
tion im Quartär und schließl ich über Blütenökologie enthält. 
ULLRICH (Braunschweig) 
Ecological Studies, Analysis ancl Synthesis. Herausgeber: W. D. B IL­
LINGS, F. GüLLEY ,  0. L. LANGE, J. s. ÜLSON.  Band 30 :  M. KLUGE und 
I. P .  TING : Crassulacean Acid Metabolism. Analysis of an Ecological
Adaptation .  Springer-Verlag, Berlin-Heidelberg-New York 1 978 .
2 1 0  S . ,  1 1 2 Abb . ,  2 1  Tab .  Leinen 74,- DM. ISBN 3 -540-08979-9 .
Der diurnale Säurerhythmus - Crassulacean Acid Metabolismus 
(CAM) - ist eine biochemische Variante der Photosynthese . Er hat 
die Anpassung bestimmter Pflanzen an zeitweise wasserarme Lebens­
räume ermöglicht. Das vorliegende Buch behandelt in englischer 
Sprache die ökologische Bedeutung des CAM. Es enthält folgende 
Abschnitte : Taxonomie und geographische Verbrei tung von CAM­
Pflanzen ; Morphologie , Anatomie und Ultrastruktur von CAM-Pflan­
zen ; Der Stoffwechsel von CAM ; Regulierung und Modifizierung von 
CAM; Gasaustausch bei CAM-Pflanzen , Ökologie ,  Produktivität und 
wirtschaftliche Bedeutung von CAM-Pflanzen .  KOCH (Braunschweig) 
KöNEMANN, EWALD:  Nußbau in al len Lagen .  Verlag Wilhelm B rau­
mül ler, Wien, 1 978 .  2 . ,  verbesserte Auflage, bearbeitet von OSWALD 
HITSCHFELD . 1 07 S., 15 Abb . ,  33 Tafeln und einer Verbreitungskarte. 
Pappband, 1 9 ,- DM.  
Der  Autor versteht unter Nußbau, botanisch al lerdings nicht ganz 
richtig, den Anbau von Walnuß, Haselnuß, Mandel und Edelkastanie .  
Auch wenn der Verlag im Vorwort betont, daß diese 2 .  Auflage eine 
Überarbeitung des 1 943 erstmals erschienenen Buches ist, hat der 
Leser doch den Eindruck, daß nur wenig geändert sein kann. Al le  
Anbau- und Marktstatistiken stammen aus der Zei t  vor oder während 
des letzten Weltkrieges, größtentei ls auch die zitierte Literatur, soweit  
dies aus dem ungeordneten und unkorrekten Verzeichnis überhaupt 
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zu ersehen ist. Außerdem ist das Buch vom Geiste der damaligen Zeit 
nach dem Streben zur Produktion energiereicher Nahrung und zur 
nationalen Selbstversorgung durchdrungen .  Aus dem letztgenannten 
Grund wird beispielsweise der erwerbsmäßige Anbau der Haselnuß 
stark propagiert, obwohl hierfür die klimatischen Bedingungen bei uns 
bekanntermaßen nicht günstig sind. Die Empfehlung, den Haselnuß­
anbau mit Apfel und Beerenobst als Zwischen- bzw. Unterkultur zu 
kombinieren und mit der Haltung von Perlhühnern zu verbinden, die 
durch ihr „Geschrei die Eichhörnchen verjagen" sollen, mutet schon 
sehr wirklichkeitsfremd an. Im Kapitel über die Befruchtungsverhält­
nisse erwähnt der Autor mit keinem Wort die Bedeutung der Apomi­
xis, obwohl diese Erscheinung bei  den bisherigen Selektionsarbeiten 
eine große Rolle spielte und die Mehrzahl der heute empfohlenen 
Sorten auf eine Befruchtung nicht angewiesen ist. Es ließen sich noch 
zahlreiche Beispiele der geschilderten Art anführen,  ebenso wie sol­
che von falschen und unkorrekten Definitionen und unklaren Formu­
lierungen .  Hier soll nur noch erwähnt werden, daß der Autor als 
Alternative zu Kupferspritzungen für die Bekämpfung des Bakterien­
brandes empfiehlt, , ,hier wie anderswo" Kupferspurendünger über 
den Boden zu geben . Daß für die Bildung der Schale „nicht geringe 
Mengen Mineralien" benötigt werden, ist eine ähnl iche Aussage. Man 
muß sich fragen, was den Verlag veranlaßt haben mag, ein so veralte­
tes und unzulängliches Buch herauszubringen .  
SEEMÜLLER (Dossenheim) 
BROCK, T. D . :  Thermophi l ie microorganisms and l ife at high tempera­
tures ; Springer-Verlag: New York, Heidelberg, Berl in ,  1 978 ; 46.5 
Seiten, 195 Abbildungen, 69 Tabellen ; Preis Ln . 54,- DM. 
Das englisch geschriebene Werk erschien in der von M. P. STARR 
herausgegebenen Reihe „Springer series in microbiology" .  
Die Basis des Buches bildete ein von 1 965 bis  1975 durchgeführtes, 
extensives Feld- und Laborversuchsprojekt über thermophile 
Mikroorganismen sowie über das Leben bei hohen Temperaturen.  Die 
zugehörigen Frei landversuche fanden hauptsächl ich im Yellowstone­
Nationalpark (USA) statt. Außer den über 100 Veröffentlichungen, 
die aus diesem Versuchsprogramm hervorgegangen sind, berücksich­
tigt das Buch noch einen großen Teil ergänzender Literatur aus 
angrenzenden Wissenschaftsbereichen .  
In den 14  Kapiteln werden folgende Themen behandelt : 
1 .  Einleitung ; 2. Das Habitat ; 3 .  Die Organismen :  al lgemeiner Über­
blick ;  4 .  Die Gattung Thermus; 5. Die Gattung Thermoplasma; 6. Die 
Gattung Sulfolobus; 7. Die Gattung Chloroflexus; 8. Die thermophi­
len B laugrünalgen ;  9. Die Gattung Cyanidium; 10 .  Leben im kochen­
den Wasser ; 1 1 .  Stromatoliten : Yellowstone-Analoge ; 1 2 .  Eine saure 
Welt :  Leben und Tod bei niedrigem pH ; 1 3 .  Der „Firehole River" ; 
14 .  Einige persönliche historische Daten .  Außer dem ein leitenden und 
abschl ießenden Kapitel werden alle Themen etwa gleich intensiv 
bearheitet .  
Das Buch stellt die in j ahrelanger Forschungstätigkeit erarbeiteten 
Resultate unter Verwendung zahlreicher Tabellen,  Graphiken und 
Fotos übersichtlich und dabei trotzdem ausführljch dar. Es vermittelt 
dem Leser einen guten Einblick in dieses für viele etwas am Rande 
liegende Forschungsgebiet und dürfte sicher eine bisher auf dem 
wissenschaftlichen Buchmarkt vorhandene Lücke weitgehend schlie­
ßen. Das Werk will al le interessierten Biologen ,  vor allem aber auf 
ähnlichen Gebieten arbeitenden B iochemiker, Mikrobiologen, 
Hydrobiologen und Ökologen ansprechen.  Gemessen an manchen 
derzeit auf dem Markt befindlichen Taschenbüchern ist das Buch als 
relativ preiswert zu bezeichnen. MALKOMES (Braunschweig) 
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Dr. Ir. Wi l lem Feekes t 
Am 9. 2. 1979 starb in Groningen/Niederlande der Botaruker und 
Pflanzenzüchter Dr. Ir. WILLEM FEEKES. 
Wer Gelegenheit gehabt hat, dieser außergewöhnlichen Persönlich­
keit zu begegnen, wird sie nicht vergessen können. 
W. FEEKES wurde am 27. 12 .  1 907 in Mester Cornelis auf Java
geboren. Zum Studium kam er nach Holland und erhielt an der 
Landbouwhogeschool in Wageningen 1 930 sein Ingenieursdiplom. In 
den darauffolgenden Jahren widmete er sich im Laboratorium der 
Zuidersee-Werke den mit der Polderbildung verbundenen botani­
schen und kulturtechnischen Fragen .  Mit seiner Schrift „De ontwikke­
l ing van de natuurlijke vegetatie in de Wieringermeerpolder, de erste 
grote droogmakerij van der Zuiderzee" erhielt er 1 936 den Doktorti­
te l .  Sein Hauptarbeitsgebiet aber wurde das Getreide. Schon 1 934 für 
vier Jahre in  die Technische Weizenkommission in den Niederlanden 
berufen, ab 1938  wissenschaftlicher Leiter der Pflanzenzüchtung der 
Firma G .  Geertsema im Nordostpolder und Groningen erwarb sich 
W. FEEKES seinen großen Ruf. Seine Schrift „De tarwe en haar
milieu", 1 94 1 ,  gilt als ein Standardwerk und enthält u .  a. die über
mehr als dreißig Jahre international benutzte Skala der Getreide­
Wachstumsstadien ( , ,Feekes-Skala") .  Seine Firma und das von ihm
mitbegründete „Nederlands Graan Centrum", dessen Präsident er in
den letzten Jahren war, erlaubten ihm eine reiche Reisetätigkeit in
allen europäischen Ländern .  Sein Wissen,  seine Weitsichtigkeit ,  sein
Enthusiasmus, se ine Mitteilfreudigkeit und seine Hil fsbereitschaft lie­
ßen ihn einen großen Europäer werden, der auch außerhalb seines
Landes viele Anstöße gegeben hat. So ist in ihm u.  a .  einer der
Initia toren der „Europäischen Gesel lschaft für Züchtungsforschung
(EUCARPIA)" des „Agro-Ecological Atlas of Cereal Growing in
Europe" und auch der „European and Mediterranean Cereal Rusts
Foundation" zu sehen.
Die de"utschen Kollegen werden W. FEEKES bei den jährlichen 
Tagungen der „Arbeitsgemeinschaft für Krankheitsbekämpfung und 
Resistenzzüchtung bei Getreide und Hülsenfrüchten" sehr vermissen .  
Immer war W. FEEKES e in  anregendes und belebendes Element, 
bereit, sein Wissen mitzutei len, kritisch un<l provokatorisch die Dis­
kussion anzufachen und freundschaftlich zu helfen und zu beraten .  
E . FUCHS (Braunschweig)
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